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O e l s, den G. Otober 1927.

Gesetz iiber Arbeits-vermittelng und Arbeitslosenversicherung

vom 16. Juli 1927 (RGBl. I Nr. 32 Seite 187).

. Mit dem 1. Oktober ‚1927 ift das Gesetz über Arbeitsver-.
mittlung und Arbeitslosenversichermcg in straft getreten. An-
ßer Kraft treten am .1. Oktober 1927:

l. das,Arbeitsnachweisgefetz vom 22. 7. 1922,

;2.4die Verordnung über Erwerbslosenfürsorge vom 16. 2.
15.2: .

Nach der Verordnung über Erwerbsloseufürsorge vom 16.
2. 1924 wurde die Erwerbslosenuuterstützung nach Ortsklassen
und Lebensaltersstufen gezahlt. Das neue Gesetz über Arbeits-
losenversicherung kennt ein Ortsklassenshstem nicht. Die Ar-
beitsloseminsterstützung (früher Erwerbslofeuunterstütztmg)
wird nach dem Einkommen berechnet und zwar dem Einkom-
men, welches der Arbeitslose im Durchschnitt in den letzten
drei, Monaten seiner Arbeitnehmertätigkeit hatte, (ä 105.)

Es find zur Berechnung der Unterstützung elf Lohnklasseu
vorgesehen. Ein lediger Arbeitsloser, welcher vor Arbeitslos-
melduug ein durchschnittliches Wocheneinkommen von 30 bis
36 Reichsmark hatte, erhält z. B. für seine Person eine Wo-
chenunterftützuug von 13,20 Reichsmark. Die Unterstütztmg
wird im Höchstfalle für den Arbeitslosen und fünf Angehörige
gezahlt. Die Höchstunterstützung beträgt wöchentlich 37,8()
Reichsmark. Den genannten Betrag kann aber nur ein Ar-
beitsloser erhalten, welcher ein Wocheneinkommenvon mehr
als 60 Reichsmark hatte und Frau und vier Kinder zu miter-
halten hat. Die Arbeitslosenunterstützung wird für die sechs
Wochentage gezahlt, jedoch erst nach- Ablauf von iebsen Tagen
(Wartezeit) seit dem Tage der Arbeitslosmeldung. (ä 110.) Die
Wartezeit kann jedoch von dem Verwaltungsrat der Reichs-
anstalt auf drei Tage verkürzt werden.

Die Anträge auf Arbeitslosenunterstiitzung werden wie bis-
her von den Ortsbehörden (Magistrate, Herren Guts- und Ge-
meindevorsteher) entgegengenommen und zwar nach besonde-
rem Formular, welches beim Arbeitsamt (früher Arbeitsnach-
weis) erhältlich ist. Die Anträge sind eingehend auszufertigen
unter genauer und richtiger Beantwortung der gestellten Fra-
gen. Dem Antrage ist beizufügen:

« die Arbeitsbescheinigung der letzten zwölf Monate, aus
- welcher der Grund der Entlassung sowie die Arbeitszeit zu-
ersehen sein muß, ferner eine Mitgliedsbescheiuigung derje-
nigen Krankenkasse, welcher der Arbeitslose während seiner  
  

65. Jahrgang

nimm!
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er Teil

n des Landrats

Tätigkeit angehörte und Bescheiuigung über den Arbeitsein-
gelt der letzten drei Monate (Formulare hierzu sind beim
Arbeitsamt erhältlicl)). ,-
Jn Frage kommt der gesamte Arbeitsverdienst (ohne Ab-

ziige). Der Antrag ist von dem ihn aufnehmendeu Beamten
bzw. dem Herr-u Guts- oder Gemeindevorsteher und dem Au-
tragsteller auf Seite 3 zu unterschreiben und dem Arbeitsamt
——- Arbeitsnachweis —- sofort einzureichen. Beim Arbeitsamt
erfolgt die Festsetzung der Arbeitsloseuunterftützung und erhal-
ten die Ortsbehörden sowie die Antragsteller über die Fest-
setzung entsprechenden Bescheid, aus welchem auch die Unter-
stützungsdauer zu ersehen ist.

Die Auszahlung der Unterstützung erfolgt wie bisher durch
die Ortsbehörden, ebenso bleibt das zurzeit bestehende Abrech-
mingsverfahren gleichfalls vorläufig bestehen.

Die Arbeitslosen sind während der Zeit der Arbeitslosigkeit
Mitglieder der Allgemeinen Ortskrankenkasse des Kreises Oels
und erhalten im Falle der Erkrankung ein Krankengeld in Höhe
der Arbeitsloseimnterftützuug

Der Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung ist erschöpft,
wenn die Unterstützung für insgesamt 26 Wochen gewährt
worden ist. Die Höchstdauer kann in Zeiten ungünstiger Ar-
beitsmarktlage entsprechend verlängert werden, desgleichen kann
ausgesteuerten Arbeitslosen in besonderen Fällen Krisenunter-
stützuug gezahlt werden.

iähere Anordnungen werden später noch ergehen.

Der Vorsitzende des Arbeitsamtes des Kreises Oels.

»soL. I. Zone-. Qels, den 6. Oktober 1927.

Herr Mediziualrat Dr. T r o e g e r - Oels ist erkrankt. _ Er
wird weiter wie bisher von Herrn Medizinalrat Dr. F r i ck e -
Trebnitz vertreten.

  

O e l s, den 1. Oktober 1927.

Anbringung von Versicherungsschildern.

Die Kreisblattbekauntmachung vom 8. Juli er. —- Kreis-
blatt S. 125 — betreffend die Anbringung von Versicherungs-
schildern an den bei der Niederschlesischen Provinzial-Feuerso-l
zietät versicherten Gebäuden in Erinnerung bringend, sehe ich
dem Eingange weiterer Bestellungen auf Versicherungsschilder
entgegen.

Der Sireißfenerfoaietätäbirettor.
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Oele, den 4. Oktober 1«927.
Revision der gewerblichen Anlagem

Die Ortspolizeibehörden erinnere ich an die Revision der
gewerblichen Anlagen und Gastwirtschasftem Der Vor-lage- der
Katasterblätter nnd Vierzeichnisse sehe ich bis 20. d. M. ent-
gegen.

L. 1.3319. Oels, den 5. Oktober 1927.

Veranlagnng zu den Kosten der Handwerkskammer.
Die Magistrate sowie die Herren Gemeinde- und Gutsvor-

steher des Kreises ersuche ich, mir bis zum 25. d. M. eine Nach-
weisung der im Bezirk am 1. d. M. vorhanden gewesenen selb-
ständigen Handwerker nach dem in meiner Verfügung vom 24.
Oktober 1924 —- Kreisblatt S. 234 —- gegebenen Formular
und unter Beachtung der in der Verfügung gegebenen An-
weisungen aufzustellen und einzureichen. Da die Gewerbesteuer
für dieses Jahr noch nicht feststeht, jedoch mit Sicherheit anzu-
nehmen ist, daß dieselbe in diesem Jahre nur fünf Sechstel des
vorjährigen Betrages ausmachen wird, ist als Gewerbesteuer
ein Betrag von fünf Sechstel des Grundbetrages von Kapital
und Ertrag des Vorjahres einzusetzen.

Der Termin ist unbedingt innezuhalten. Fehlanzeige ist
erforderlich.

L. I. 3482.

 

Qels, den 5.L. 1.04. Oktober 1927.

Erteilte Jahresjagdscheine.
Nr. des Beginn der

Jagdfcheins G·iltigkeit
81. Schlabitz Ernst, Landwirt, Würtemberg 1. 9. 1927
82. Pohl Herbert, Hilfsjäger, Oels 1. 9. 1927
83. Mai Wilhelm, Mühlenbesitzer, Lampersdorf 4. 9. 1927
84. Glatz Willi, Handelsmann, Lampersdorf 4. 9. 1927
85. Dettke Friedrich, Frei tellenbesitzer, Maliers 3. 9. 1927
86. Koffmane Reinhold, utsbesitzer, Reesewitz 2. 9. 1927
87. Kolbe Kurt, Gutsbesitzer, Ober-Schmollen 3. 9. 1927
88. Freihube Erich, Gutsbesitzer, Korschlitz 3. 9. 1927
89. Aßmann Georg, Landwirt, Schmarse 3. 9. 1927
91. Bülow Wilhelm, Förster, Prietzen 4. 9. 1927
92. Dr. Kerber Richard, Generaloberarzt a. D.

in Jauer, zurzeit Cronendorf 5. 9. 1927
93. Römer Horst, landw. Schüler, Mittel-Müh-

latschütz 6. 9. 1927
98. Seibold Otto, Forstgehilfe, Lampersdorf 8. 9. 1927

100. Fels Erwin, Kaufmann, Netsche 8. 9. 1927
102. Billik Franz, Jnspektor, Grüttenberg 11. 9. 1927
103. Oswald Otto, Ingenieur, Oels 10 9. 1927
104. Berger Walter, Jnfpektor, Bufelwitz 9. 9. 1927
105. Kirchner Ernst, Gutsförft., Ob.-Alt-Ellguth 12. 9. 1927
106. Schmechtig Herm., Bäckermstr., Juliusburg 14. 9. 1927
107. Felix Graf v. Schwerin, Rittergutsbesitzer,

Bohrau 20. 9. 1927
108. Kahl Ferdinand, Jnfpektor, Galbitz 21. 9. 1927
109. Hütter Georg, Förster, Grüneiche 21. 9. 1927
110. Zwirner Fritz, Kaufmann, Juliusburg 21. 9. 1927
111. Tfchaepe Georg, Lehrer, Hennersdors, Kreis

Namslau, zurzeit Oels 21. 9. 1927
112. Graf Kospoth, Rittergutsbesitzer, Crompusch 21. 9. 1927
113. v. d. Damerau Dambrowski, Oberst, Sibyl-

lenort 23.9. 1927
114. Schönknecht Fritz, Forstlehrling, Süßwinkel 23. 9. 1927
115. Friedrich August, vorm. König von Sachsen,

Sibyllenort 20. 10. 1927
116. v. Twickel Ferd·, Rittergutsbes., Ostrowine 24. 9. 1927
117. Schulz Konrad, Zimmermeifter, Bernstadt 24. 9. 1927
118. Neumann Hugo, Lehrer, Bernstadt 28. 9. 1927
119. Friedrich Karl, Kaufmann, Hundsfeld 28. 9. 1927
120. v. Tümpling, Schloßhauptmann a. D.,

Dresden, zurzeit Sibyllenort 29. 9. 1927
121. Schramme Gustav, Jnfpektor, Pontwitz 2. 10. 1927
122. Wasner Emil, Rentier, Hundsfeld 1. 10., 1927
123. Wagner Paul, Obersteuersekretär, Oels 1. 10. 1927
124. Torke Wilhelm, Kaufmann, Bernstadt 29. 9. 1927
126. Blümel Paul, Lehrer, Bernstadt 30. 9. 1927

O els, den 29. September 1927.

Genehmigung ausländischer Landarbeiter für das Jahr 1928.
»Im Einvernehmen mit dem Niederschlesischen Landesar-

beitsamt (Landesamt für Arbeitsvermittlung) fordere ich die  

landwirtschaftlichen Arbeitgeber, welche auch im Jahre 1928
ausländische Arbeiter beschäftigen wollen, hiermit auf, bis zum
20. Oktober d. J. bei dem Oeffentlichen Arbeitsnachweis Oels,
Kronprinzenstrafze 10, 2. Eingang Genehmigungsantrag auf
dem vorgeschriebenen Antragsvordruck zu stellen. Dieser Ter-
min ist unbedingt innezuhalten. Verspätet eingehende Anträge
laufen Gefahr, wegen Ueberschreitung der Höchstzahl unberück-
sichtigt zu bleiben, außerdem erhöhen sich für solche unpünktlich
eingehenden Anträge die vom Landesarbeitsamt zur Erhebung
kommenden Gebühren

Die Antragsvordrncke sind bei dem Arbeitsuachweis gegen
Erstattung der Selbstkosten zu haben.

Jch mache darauf aufmerksam, daß die Ausländer in erster
Linie als Saisonarbeiter für diejenigen Betriebe bestimmt sind,
die starken Zuckerrübenanbau betreiben. Genehmigungen für
kleinere Ausländergruppen bis einschließlich 5 dürfen nur in
ganz besonders dringenden Notfiillen bewilligt werden. Als Er-
satz- für die Ausländer sind mehr wie bisher deutsche Arbeiter
einzustellen. Jnsbefondere müssen auch die bäuerlichen Be-
triebe, denen noch 1927 in gewissem Umfange Ausländer ge-
nehmigt wurden, von der Beschäftigung der Ausländer Ab-
stand nehmen und, falls ledige deutsche Arbeitskräfte nicht er-
hältlich sind, einheimifche Landarbeiterfamilien einstellen. Auf
die Bewilligung zinsfreier Baudarlehen aus Mitteln der pro-
duktiven Erwerbslosenfürsorge, worüber das Landratsamt
noch weitere Auskunft erteilt, weise ich hin.

Die für 1927 erteilten Beschäftigungsgenehmignngen lau-
fen, falls nicht ein früherer Zeitpunkt im Genehmigungsans-
weis erwähnt ist, am 15. Dezember 1927 ab. Zu diesem Zeit-
punkt sind die ausländischen Landarbeiter, wenn sie nicht im
Besitze von Befreiungsscheinen sind, zu entlassen.

Die Ortsbehörden ersuche ich, dies ortsüblich bekannt zu
geben und den Termiu zur Einreichung der Anträge bestimmt
innezuhalten.

Der Vorsitzende des öffentlichen Arbeitsnachweises
des Kreises Oels. 2'

L. 1.3360. Oele deu- 6. Oktober 1997.
Erhebung über die Nebennuhung des Ackerbansdes

unsd über die Forsten und Holznngem

Die Ortsbehiirden des Kreises erinnere ich unt-er Hin-weis
auf mein-e Kreissblattsbekanntmaichunsg vom 22. September d. J.
Seite 172 an die sristgerechtte Einsensdung der ausgesäsllten Er-
hebunsgsbogsen.

Die Erhebung-Wogen über die Nebennsutzusng des Ackerlankdes
war-en mir bis zum 5. d. M. zurü«ck-zurseichen. Bis heute ist
noch ein großer Teil im Rückstande. .

Sollten die noch ausstsehensden Erbebmngsbogen bis zum
10. d. M. nicht eingegangen sein, swerde sich sie durch besten-
pflichtiigen Bot-en einholen lassen.

Die Erhebungssbogen über tdie Forsten und Hdlzungen sind,
woraus idjz auch noch besonders hinweise, bis zum 115. d. M.
mir eian enden.

K. I. 5261. O els, den 30. September 1927.

Verteilungsschlüssel für die Einkommensteuer
und Körperschastssteuer für das Rechnungsjahr 1927.

Nachstehend bringe ich den Verteilungsschlüsfel für das
Rechnungsjahr 1927 für die Berechnung der Anteile der Ge-
meinden (Gutsbezirke) an der Reichseinkommen- und Körper-
schaftssteuer zur Kenntnis der Magistrate, Gemeindevorstände
und Herren Gutsvorsteher.

Die landesrechtlichen Gefamtrechnungsanteile in den Spal-
ten 2 und 3 sind unter Berücksichtigung Ider VI. Reichsverteiss
lungsschlüssel und der von den Gemeinden bisher gestellten be-
sonderen Anträge gemäß den Vorschriften des § 11 Absatz I
des Preußischen Ausführungsgesetzes zum Finanzausgleichs-
gesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Mai 1927
——- Ges. S. S. 63 —- festgestellt worden. Die neuen Schlüssel-
zahlen gelten rückwirkend für sämtliche für das Rechnungsjahr
1927 erfolgten Einkommen- und Körperfchaftssteuerverteilten-
gen. Es sind daher die bisherigen auf Grund der Verteilungs-
schlüsfel 1926 für das Rechnungsjahr 1927 geleisteten Zahlun-
gen den neuen Verteilungsschlüsfeln anzugleichen
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' Nechnungsanteile 1927.. memnungsanteile 1927 Städte Landgemeinden mmnungsantstle 1927 Städte, Landgemeinden, Ei t - K» gd meinben, .. - .- .- n omm. orperich.L W Wiss Kessel-E
« · " 735 Hundsfeld 3 975a. S ta d i e . IIng 2 148 Jackschönau 2 563Oels 660 513 / 21 124 Rathe 8 543 / 852 Jäntschdorf 3 349Vernstadt 166 244 / 23 400 . 2 868 C‘11Ii113b1nx; 10 523Reesewttz J eHunpsfeld 122 706/ 1 206 ERotberinne 673 Raltbormerf 332Juliusburg 23 207 6acrau 66 815 / 21 796 Korschlitz Eiss-

b. L a n b’g e m e in d e n : gakkäwtg 4 ägk gsftfsgees 2 991Allerheiligen 1 971 . 6316661916 1 041 Kurzwitz 639Bartkerey . 997 Schmar g 7 670 Lampersdorf ’ 1 589Varuthe 1 446 Neu-S moIIen 2 258 Langenhof 6 402
Boqschütz 7 416 Nieder-Schmollen 1 120 Laubsky 929Bohmu 5 603 Ober-Schwellen 5 524 Lvifchwitz " 1 333 ·Briese 2 662 Schönen . . 3 009 Ludwigsdorf 2 420 ‘-BUchwald 8 448 S ützendorf v 373 Medlitz _—Buckowintke 1 617 SZwiersp 3 783 Mikkek-Mijh10tschütz 2 277 «Buselwitz 996 Schwundnzq 503 Nde u. Oh.-Miihlatschütz 1 909Carlstr 811 Sechskiefern 697 « Niedek-Müh1witz 1 894 "1Crompus 781 Sibyllenort 9 248 Ober-Mühlwitz 1 513 «Cronendorf 962 Spahlitz 8 720 Nauke 1 748Cunersdorf 6 135 651011113611 6 277 Netsche 2 956CUUzeUdVVf 1 634 Stein 1 831 Neudorf b. B. 451Damme-V 6 570 Strehljtz 4 275 Neudorf b. J. 2107Dobrifchau 801 Stwnn- 6 015 / 425 Neuhaus 452Döberle 1 281 Süßwinkek 1 258 Neuhof b. R. 414Dörndorf 1 097 Tschertwitz 492 Neuhof b. W. 975 sDomatschine 1 662 uIberäborf 2 360 Klein-Oels 857 «Eich. rund 1 110 Vielguth 4 308 Schloß Oels 26 912Alt- IIgUth 3 675 ßogelqefang 1 297 Oppeln-Neugarten 299 / 2170äürftemßfllgutb 3 152 « Wabnk 3 075 Ostrowine I 869
roß=©llgutb 3 163 Klein-Haltersdorf 468 PAUSAU 2 353Klein-Ellguth 4 973 Weidenbach 769 Patschkey 466

2261161191113 499 Groß-Wei elsdorf 6 403 PeUke 1 962Galbitz « 2 252 Klein-Weig elsdorf 79 Pischkawe 775Gimmel 2 835 Weißenfeeg 1 102 Pontwitz 4 680Görli 3 248 Wieseqrade 760 Postelwttz 4 727Groß- Oben 10 935 Wildskhütz 3 866 Nieder-Prietzen 937Grüneiche 464 Wilhelminenort 3 143 Ober-Prietzen 2 076Grütteuberg 519 Würtemberg 850 Pühlau 1 153Gutwohne _ 7 982 « - ’ Raake 1 282.. . Woltsdorf 4 352Hontgexn 738 antocb I 375 Rathe 1 292Jackschdnau 1 646 . Reefewitz 1 179
O .. essel 2 993 .Jantschdorf 2 071 iequbof 617 Rothermne 648Jenkwitz 6 015 Zeößsöllnig 10 591 SAEVAU 2 839guliusburg Dorf 4 720 RIeinsaöflnig 6 423 Schickerwitz 1 124. altvorwerk 711 SudIau 3 540 Schleibitz 13 531Korschlitz . 3 170 Schmarse 1 374Kraschen - 4 892 c G U t z b 26 z r k e ; Nieder-Schmollen 1 019Kritfchen 2 982 » «· Ober-Schmollen 858Kurzwitz 346 Allerheiligen 3 687 Schmoktschjjtz 1 370Lampersdorf 3 398 Bartkerey 312 Weder-Schönen 1 247Langenhof 5 219 230160131 Bernstadt 3 028 Eberßmönau 1 306Langewiefe 13 600 vaschutz 1 929 Schützendorf 1 199Leubsky 768 Bohrau 3 595 S weerse 1 431Leuchten 15 072 Brtese . 7 286 S wundnig 1139Loifchwitg 570 Buchwald Hexzo lich 2 298 Sechskiefern _.Ludwigs orf 4 109 Bu wald fre: ntetl 712 Sibyllenokt 10 492Maliers 2 7.93 Bu owxntke 38 Spahlitz 1 577Medlitz 477 Bufelwttz 1 518 Stampen 2 352Mirkau 3 802 Carlsburg 1 197 Ster 3 440Klein-Mühlatschütz 1 085 Crompusch 775 Strehlitz 741Mittel-Müthchi1tz 2 217 Cunersdorf 2 664 Strmm 2 111Ndr. u. Ob.- iehlatschütz 1 763 Cunzendorf 2 057» Süßwinker 2 527Rieder-Mühlwitz 1 464 ngrtschau 1 158 Tschertwitz 1 393Ober-Mühlwitz 1 477 Dyberle 4541 Ulbersdorf 3 354Nauke 631 DVMdOrf» 1 679 Vielguth 1 666Netsche 4 798 meatschme 2 401 Bogelgesanq 138Neudorf b. B. 1 584 E! enth 524 Nieder-Wabnitz 2 239Neudorf b. J. 681 EE grUUd 156 Ober-Wabnitz 2 713Neuhaus 276 Nteder-Alt-Ellguth 2 081 Weidenbech 4 128Neuhof b. R. 300 Oper-Alt-Ellguth ‚ · 1 303 Groß-Weigelsdorf 1 810Neuhof b. W. 460 3urften=03119utb 1 795 Klein-Weigelsdorf 1 114Klein-Oels 2 105 Gryß-Ellguth 896 Weißensee 426Ostrowiue 1 152 KlemkEllguth 7 267 Wiesegrade 2 270Pangau 2 818 Gfllbktz 1 503 Wilechütz 2 509Patschkey 3 788 GEMZUCI 10 884 Wilhelminenort 1 646Klein-Betain 1 528 Gorllzz 856 Woitsdorf 2 315Peuke . 2 848 Grkkß ‚ toben 4 934 Würtemberg 756Pifchkawe 806 GUJUCIche 584 Zantoch 2 577Pontwitz 4 816 Gruttenberg 1 041 gefiel 2 212Postelwitz 2 492 Gxttxvohne 22 413 - ucklau 1 636Prietzen 3 136 vagern 3 868 

Der Borstycnde des Kreigausichnsses.
 



anberaumt.
Die Arbeitgeber wählen von 11—-13 Uhr vormittags und die Versicherten von 14—-18 Uhr (2-—(3 Uhr nachmittags)

und zwar wird der Kreis in folgende Stimmbezirke eingeteilt: ‘
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Oels, den 5. Oktober 1927.

Wahl-Ausschreiben.
Die Wahlzeit der Mitglieder der Organe der Landlrankenkasse fiir den Kreis Oels läuft am 31. Dezember

1927 ab.
Es wird daher die Neuwahl der Mitglieder des Ausschusses der Landkrctnkeiikasfe fiir den Kreis Oels aus

Sonntag, den 20. November 1927
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»Es E « §gg Ortschaften Wahäort g gr- Ortsrhaften Wahzori
« E welche zu dem Stimmliezirk , 1F" « E welche zu dem Stimuibezirk un
R g gehören Wllhllokctl Få gehören LBahlIokal

U) _

1 Allerheiligen Gemeinde Schule zU Allerheiligen 22 Neudorf b. J Gemeinde GongchulezuDortJuliusburg
Allerheiligen Gut Neudorf b. J. Gut
Griittenberg Gemeinde 23 Kaltvorwerk Gemeinde Gasihaugo Hiller,Kaltoorwerk
Griittenberg Gut Kattvorwerk Gut «
Wiesegrade Gemeinde 24 Korfdilitz Gemeinde Schule zu Korschlitz
Wiefegrade Gut Korfchlitz Gut
Neuhoi b. W. Gemeinde Schützeiidorf Gemeinde
Neuhof b. W. Gut Scliiitzeiidorf Gut «
Schmoltschütz Gut 25 Krasitien Gemeinde schule zu Kraschen

2 Baruthe Gemeinde Schule an ‘Barutbe Krasclien Gut
3 Bogschütz Gemeinde OchUIe zU Vogichutz Laubsky Gemeinde

Bogfchütz Gut » Laubsty Gut » » _
4 Bohrau Gemeinde Schule Bohrau 26 Kritfchen Gemeinde Schule zu Kritichen

Bohrau Gut · _ Mit-then Gut » — »
5 Briefe Gemeinde Schule zU VMIC 27 Kunersdorf Gemeinde Gasthuus Gast, Kunersdorf

Briefe Gut Kunergdorf Gut
Hönigern Gemeinde Klein-Peterwitz Gemeinde y
Hönigern Gut 28 Lainpersdorf Gemeinde Schule zu Lampersdorf
Seide-tiefern Gemeinde Lampersdorf Gut ·
Sechskiefern Gut » 29 Langenhof Gemeinde Schule zu Langenhof

6 Buchwald Gemeinde Schule zU VUchWUId Langenhof Gut
Buchwald Herzoglich Gut 30 Langenwiefe Gemeinde Schule zu Laugen-tiefe
Buchwald Frei-Anteil Gut Mirkau Gemeinde
Bernftadt Vorstadt Gut » 31 Leuchten Gemeinde Schule zu Leuchten

7 Dammer Gemeinde schule au Bammer 32 Ludwigsdorf Gemeinde Schule zu tzudwigsdors
8 Döberle Gemeinde Schule zU DODEUO Ludwigsdorf Gut .

Döberle Gut 33 Maliers Gemeinde Schule zu Maliers
Carlsburg Gemeinde Buckowintke Gemeinde
Carlsburg Gut » Buckowintke Gut

9 Gichgrund Gemeinde Schule zU Elchgtund 34 Klein-Miihlatschiitz Gemeinde Schule ‚au Klein-Miihlaticl)iitz
Eichgrund Gut 35 Mittel-U)iiihlatschiitz Gemeinde Schule zu Mittel-Miihlatsrhiitz
Dobriichau Gemeinde NiittekMiihlatschiitz Gut
Dobrischau Gut Nieder-Ober-IJiiil)latschiitz Gem.
Loischwitz Gut Nieder-Ober-ZJZiihlatsit-,-iitz Gut
Loischwitz Gemeinde « Ziegelliof Gemeinde

10 Alt-Ellgutb Gemeinde 65991- Schule zU Alt-E119Uth 36 Ober-Mühlwitz Gemeinde Schule zu Ober-Mühlbach
Ober-Alt-Gllguth Gut Oper-Miit)lwitz Gut
Niedex-A11-Ellguth Gut Nieder-Miihlwitz Gemeinde
Eichenhof Gut » · Nieder-Miihlwit3 Gut

11 Fürsten-Ellguth Gemeinde Schule zU FUVstCMEUgUUl 37 Netsche Gemeinde Schule zu Netsche
Fürsten-Gllguth Gut » Netsche Gut .

12 Groß-Euguth Gemeinde Schule zU Groß-Ellguth 38 Klein-Oels Gemeinde Schule zu Klein-Oels
GtsoskEllguth Gut , . _ Klein-Oels Gut _

13 Klein-Gllguth Gemeinde Schule zU KLOUFEUMUH stl Ostrowine Gemeinde Schule zu Ostrowine
Klein-Gllguth Gut _ Ostftrowine Gut

14 Galbitz Gemeinde Sstle zU Galbltz 40 Pangau Gemeinde Schule zu Pangau
Galbitz Gut · Pangau Gut

15 Ginimel Gemeinde Schule zU GIMMCI 41 Patsihlfey Gemeinde Schule zu Patschkey
Gimmel Gut » , Patlchkeh Gut

16 Göxiitz Gemeinde Schule zu Gorlitz Cunzendorf Gemeinde
Görlitz Gut Cnnzendprf Gut
Wildfchiitz Gemeinde Vogelgeiang Gemeinde
Wildfchiitz Gut « VogelgesangGut

17 Groß-Graben Gemeinde Schule zU Groß-Graben 42 Peuke Gemeinde Schule zu Peuke
Groß-Graben Gut Peuke Gut · . » ·
Grüneiche Gemeinde 43 Pifchkawe Gemeinde bihule zu Pisrhkawe

Grüneiche Gut ’ Ptichkawe Gut
18 Gutwohne Gemeinde Schule zU Gutwohnc Medlitz Gemeinde

Gutwohne Gut » » » » Medlitz Gut .. «
19 ziakkschönau Gemeinde Ochule zu Oacklcholmu 44 Pontwitz Gemeinde Schule zu Pontwitz

e’§ackfcl)i1·tiau Gut » » » Pontwitz Gut · » _

20 zsiinnchdorf Gemeinde schale zU Kutschde 45 Posteltrntz Gemeinde Schule zu Postelivitz
. iinifchdorf Gut » ‚ Postewitz Gut· __ 1 é

21 Ienkwitz Gemeinde Schule zU Jcnkwlii 46 Prietzen Gemeinde brhule zu Prietzen
Lppeiwgteugarten Gut « » . Prictzen Opcrgut

22 Dorf Juliusburg Gemeinde EVgLSchUlC stOIfOUUUstng Prietzen Niedergut ·
Dorf Juliusburg Gut « « — Kieinalterdorf Gemeinde »
sJieubaus Gemeinde 47 Prihtau Gemeinde Schule zu Puhlau

Neuhaus Gut   Piihlau Gut  



 

 

 

184

““5— ____„ ————————-—-— · « « an;
‚t: . . s « . TE S

g g Ortschaften Wahdlmt gg Ortschafteu ahdlort
-.; S welche zu dem Stimmbezirk un H· E . welittje zu dem Stimmbezirk un
OF gehören Wahllokcll XI gehören Wahllciklll

- U)

tu Raaie Gemeinde Schule zu Staate es Strehiitz Gemeinde Schule zu Steehiitz
Raake Gut . Strehtitz Gut
Neuhof b. ER. Gemeinde 64 Stronn Gemeinde Schule zu Stronn
Neuhoff b R. Gut Stronn Gut

49 Rathe KHOMO nbe Schule au Rathe 65 Siißwinkel Gemeinde Evang. Schule zu Siiszwinkel
Rathe Gut _ » Siißwinkel Gut _

W EReeiemgtj (gemcmüc Schule zU NOCFOWIB 66 Ulbersdorf Gemeinde Schule zu Ulbersdors
_ NCCFCWIZ (DM ‚ » . Ulbersdorf Gut
at Sacrau Gemeinde Papierfabrik Sacrau (i7 Vielguth Gemeinde Schule zu Vielguth

Sacrau Gut Vietguth Gut

Hundsteld Gutv « Neu-Schmollen Gemeinde
5'. scadewttz Gemeinde Schule zu Sadewitzf Zicewcßllguth Gemeinde
53« Schxckerwxtz Gemeinde schule zu Sclnckerwitz 68 Wadmtz Gemeinde Schule zu Watmitz

Sclnckexwtxj Gut Nieder-Walmitz Gut
Kurzwitz Gemende Ohex-Wahnitz Gut
Kurzwitz Gut · Nauke Gem inde
Rotherinne Gemeinde Nquke Gut
INDEMNITY Gut » 69 Weidenbach Gemeinde Schule zu Weidenbach
Entwundnig Gemeinde Weidenbach Gut
OthUUkkMg GUk« Nendorf h. B. Gemeinde
Tscherthtz Gemeinde Neuddrf h. B. Gut

_ YLIJOYUPIB Gut. 70 Gr.-Weigelgdorf Gem u Gut Schule zu Groß-Weigelsdorf
o4 Jclileibitz Gemeinde Schule zu Szileioitz Kl·-Wejgelzdoxf (55ern. u. Gut

Ichlclbttz Gut 71 Weißen ee Gemeinde Schule zu Weißensee
Dörndorf Gemeinde
Dörndors Gut
Schmare Gemeinde
Schmarse Gut
Ober-Schwellen Gemeinde
Ober-Schmollen Gut
Moder-Schwellen Gemeinde
Nieder-Schmollen Gut
Croneudorf Gemeinde

Schule zu Schmarse

Schule zu Schmollen

{7 Schönau Gemeinde Schule zu Schöuau
Über: und Weder-Schönen Gut . »

58 Schwierse Gemeinde Schule zu Schwierse
Schwierie Gut
Crompufch Gemeinde
Crompusch Gut ,

59 Sibyllenort Gemeinde Schule zu Sibyllenort
Sibyllenort Gut
Domatsct,iiie Gemeinde
Domatsehine Gut .

60 Spahlstz Gemeinde Schule zU SPUHIIB
Spahlitz Gut »

(51 Stampeu Gemeinde Schule au SMMPM
Stamp ‚n Gut ·

62 Stein Gemeinde Schule zU StCM  Stein Gut |

Maßgeblich für die Abgrenzung der Stimmbezirke ist der
Veschäftigungsort.

F Zu wählen sind 4 Vertreter nnd 8 Ersatzmänner aus dem
Kreise der»Arbeitgeber nnd 8 Vertreter nnd 16 Ersatzniänner
aus dem Kreise der Versicherten

Die Wahlberechtigten werden hierdurch zur Teilnahme an
dieser Wahl eingeladen und zugleich die in Frage kommenden
Berechtigten aufgefordert, Wahlvorschläge einzureichen.

Zur Einreichung von Vorschlagslisten sind nur wirtschaft-
liche Vereinigungen von Arbeitgebern oder von Arbeitnehmern
oder von Verbänden solcher Vereinignngen (ä 15 R. V. Q) be-
rechtigt.

Zur unmittelbaren Einreichung von Vorschlagslisten sind
weiter berechtigt:
u) Arbeitgeber, falls die Vorschlagsliste von mindestens 150

Stimmen unterzeichnet ist,
I») Versicherte, falls die Vorschlagsliste von mindestens 150

wahlberechtigten Arbeitnehmern unterzeichnet ist.

Die Wahl ist geheim und wird auf Grund der eingereichten
nnd zugelassenen Vorschlagslisten nach den Grundsatzen der
Verhältniswahl vorgenommen. _ »

Nur solche Vorschläge werden berücksichtigt, die spatestens
4 Wochen vor dem Wahltage bei dem unterzeichneten Kassen-
vorstand eingereicht sind. Die Stimmabgabe ist un diese Wahl-
vorschläge gebunden. _ .. _ »

Die eingehenden Wahlvorschlage kennen nach ihrer Zulas-
 

Weißensee Gut
Vartierey Gemeinde
Bartkerey Gut

72 Wilhelminenort Gemeinde
sJßilheIminenort Gut

Schule zu Wilhelminenort

73 Woitsdorf Gemeinde Schule zu Woitsdorf
Woitsdorf Gut

74 Würtemberg Gemeinde Gasthaug Zappe
Würtemberg Gut

75 Zantoch Gemeinde Schule zu Zantoch
Zantoch Gut .

76 Zessel Gemeinde Schule zu Zefsel
Zessel Gut
Vuselwitz Gemeinde
Buselwitz Gut » ..

77 Groß-Zöllnig Gemeinde Schule zu Gros-39llnig
78 Klein-Zöllnig Gemeinde Schule zu Klein-Zollnig
79 Zucktuu Gemeinde Schule zu Zucklau

Zucktan Gut
80 Bernstadt Stadt Hotel »Blauer Hirsch«, Ring
81 Hundsield Stadt Gasth. Wagner, Oelser Str. 28
82 Juliusburg Stadt Gasthaug Zwirner
83 Oels Statt Geschäitgräume der Landkrank.-

Kasse Herrenstrakze 11  
II-

sung vom u. November 1927 bis zuui Wahltage in den Ge-
schäftsräumen der Kasse eingesehen werden.

·lJeder Wahlbereihtigte darf nur eine Vorschlagsliste miter-
zeic·)nen. -

Die Wählerliste (Arbeitgeber- und Mitgliederverzeichuis)
kann bis zum Tage der Wahl in den Geschäftsräumen der Kasse
eingesehen wrden. Einspriiche gegen die Richtigkeit der Wähler-
liste (der sich aus dem Arbeitgeber- nnd Mitgliederverzeichuis
ergebenden Wahl- nnd Stimniberechtigung) sind bei Vermei-
dung des Ausschlusses spätestens 4 Wochen vor dem Wahltage
unter Beifiigung von Beweisniitteln bei dem Kassenvorstand
einzulegen.

Der Wahlausschnsz ist befugt, die Wahl- und Stimmberech-
tigung jedes Wählers bei der Wahlhandlung zu prüfen. Es
empfiehlt sich daher, einen Ausweis hierüber (z. B. Quittung
über die zuletzt gezahlten Kassenbeiträge, Bescheinigung des Ar-
beitgebers über die Mitgliedschaft u. dergl.) zur Abstimmung
mitzubringen.
f Eine weitere Benachrichtigung der Wähler findet nicht
tütt. « «

Alle weiteren auf die Wahl sich beziehendeu Bestimmungen
ergeben sich aus der Satzung und der dieser angehängten Wahl-
orduung, die in den Geschäftsräumen der Kasse während der
Dienstzeit zur Einsicht ausstiegen

Der Vorstand der Landkrankenkasfe siir den Kreis Oels.
I V o g e l, Vorsitzender.
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L. III. O els, den 5. Oktober 1927.

Bekanntmachung
betreffend die Wahl der Vertrauensmänner und Ersatzmänner

in der Angestelltenversichcrung.

Die Wahl der Vertrauensmänner nnd Erfatzmänner findet
statt: für die Arbeitgeber und für die Angestellten am

Sonntag, den 27. November 1927,

von 8 bis 12 Uhr vormittags

für den Wahlkreis, umfassend den Kreis Oels ausschließlich des
Stadtbezirkes Oels.

Gewählt wird:

Für Stimmbezirk A (ä 17 Abs. 2 Der Wahlordnung in Bern-
stadt aus sämtlichen Ortschaften, umfassend den Amtsgerichts-

Weder wahlberechtigt noch wählbar ist, wer
1. infolge ftrafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit zur

Bekleidung öffentlicher Aemter verloren hat oder wegen
eines Verbrechens oder Vergehens, das den Verlust dieser
Fähigkeiten zur Folge haben kann, verfolgt wird, falls ge-
gen ihn das Hauptverfahren eröffnet ist, »

2. infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über
sein Vermögen beschränkt ist.

Angestellte, die nach § 375 des Angestellten-Versicherungs-
Gesetzes von der Beitragsleistung befreit sind," find sowohl
wahlberechtigt als auch wählbar.

Gewählt wird schriftlich nach den Grundsätzen der Ver-
hältniswahl.

Die Wahlberechtigten werden aufgefordert, bis spätestens
3 Wochen vor dem Wahltag dem unterzeichneten Wahlleiter

bezirk Bernstadt mit Ausnahme des Ortspolizeibezirkcs Alt-—Vorfchlagslisten einzureichen, die von wirtschaftlichen Vereini-
Ellguth.

Wahllokal: Stadtverordneten-Sitzungssaal.

Vorsteher der Wahl: Bürgermeister Dr. Was n e r in
Bernstadt; Stellvertreter: Büroinfpektor L u pke in Bernstadt.

Für Stimmbezirk B in Hundsfeld aus sämtlichen Ortschaf-
ten der Ortspolizeibezirkc Hundsfeld, Saerau, Sibyllcnort,
Wildfchütz, Groß-Weigelsdorf, Schlcibitz und Siifzwinkel.

Wahllokal: Stadtverordneten-Sitznngssaab

Vorfteher der Wahl: Bürgermeister Prietzel in Hunds-
fcld; Stellvertreter: Stadtsekretär S p ika.

Für Stimmbezirk C in Juliusburg aus sämtlichen Ort-
schaften der Ortspolizeibezirle Juliusburg Stadt, Schickerwitz,
Groß-Graben, Briese und Juliusburg Dorf mit Ausnahme der
Guts- und Gemeindebezirkc Bogschütz und Zucklau.

Wahllokal: Stadtverordneten-Sitzungssaal.

Vorsteher der Wahl: Bürgermeister F e n d e r; Stellvertre-
ter: Ratsmann Jeglinsli in Juliusburg.

Für Stimmbezirk D in Oels aus den übrigen ländlichen
Ortschaften des Kreises Oels einschließlich des Ortspolizeibe-
zirkes Alt-Ellguth und der Guts- und Gemeindebezirke Bog-
fchütz und Zucklau.

Wohllokal: Zimmer 15 des Kreishauses in Oels, Kron-
prinzenstrafze 10 (Erdgeschosz).
nEs sind zu wählen 6 Vertrausmänner und 12 Ersatz-

manner.
Die Vertrauens- und Ersatzmänner werden je zur Hälfte

ans den Versicherten, die nicht Arbeitgeber sind, und aus den
Arbeitgebern der verficherten Angestellten gewählt. Die Ver-
trauens- und Ersatzmänner aus den Arbeitgebern werden von
den Arbeitgebern der verficherten Angestellten, die übrigen von
den versicherten Angestellten gewählt.

Wahlberechtigt sind volljährige Deutsche männlichen und
weiblichen Geschlechts, sofern sie zu den versicherten Angestell-
ten oder deren Arbeitgebern gehören nnd im Bezirke des Krei-
fes O ls ausschließlich der Stadt Oels wohnen.

Wahlberechtigt als Arbeitgeber sind —— weun sie nicht als
Angestellte wahlberechtigt sind auch

1. die gesetzlichen Vertreter geschäftsunfähiger und beschränkt
geschäftsfähiger natürlicher Personen,

2. bei juristischen Personen die Mitglieder des Vorstandes,
bei Gesellschaften mit beschränkter Haftung die Geschäfts-
siihrer, bei anderen Handelsgesellfchaften die persönlich haf-
tenden Gesellschafter, soweit sie nicht von der Vertretung
ausgeschlossen sind. Sind hiernach für eine juristische Per-
son oder Gesellschaft mehrere wahlberechtigte Personen
niårhandem so darf nur eine von ihnen das Wahlrecht aus-
u en.

Wählbar sind nur Versicherte, die nicht Arbeitgeber sind,
und Arbeitgeber der verficherten Angestellten, die im Bezirke
des Kreises Oels (ausfchließlich der Stadt ·Lels) wohnen oder
beschäftigt werden, oder ihren Betriebssitz haben.

Wählbar als Arbeitgeber find — wenn sie nicht als Ange-
stellte wählbar find —- auch

1. die gesetzlichen Vertreter geschästsunfähiger und beschränkt
gefchäftsfähiger natürlicher Personen,

2. Die Mitglieder des Vorstandes einer juristischen Person, die
Geschäftsführer einer Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung, die persönlich haftenden Gesellschaften bei anderen
Handelsgesellschaften, soweit sie nicht von der Vertretung
ausgeschlossen sind,

3. Die bevollmächtigten Betriebsleiter

 

.Verbänden solcher Vereinigungen aufzustellen sind.

 

gungen von Arbeitgebern oder von Arbeitnehmern odegyvson
« ie en

Vorschlagslisten stehen nach § 7 Abs. 2 Der Wahlordnung solche
Vorschlagslisten der Arbeitgeber oder der Versicherten gleich,
die von mindestens fünf Wahlberechtigten unterschrieben sind.

Die Vorschlagslisten sind für die Arbeitgeber und die ver-
ficherten Angestellten getrennt aufzustellen. Jede Vorschlagslifte
soll mindestens so viel Namen enthalten, als Vertrauensmän-
ner und Ersatzmänner zu wählen sind. .

Die Vorgeschlagenen sind nach Vor- und Zunamen, Stand
oder Beruf und Wohnort zu bezeichnen und in erkennbarer
Reihenfolge auszuführen Eine Trennung der Vorgeschlagenen
nach Vertrauensmännern und Ersatzmännern ist unzulässig.

Mit der Einreichung der Vorschlagslisten ist von den Wahl-
berechtigten ein Listenvertreter und ein Stellvertreter, die zur
Abgabe von Erklärungen gegenüber dem Wahlleiter bevoll-
mächtigt sind, zu benennen.

Die Vorschlagsliste nach § 7 Absatz 2 Der Wahlordnung soll
die Wählervereinigung, vou der sie ausgeht, nach unterschei-
denden Merkmalen kenntlich machen.

Hat ein Wähler mehrere Vorschlagslisten nach § 7 Absatz 2
Der Wahlordnung unterzeichnet, so wird seine Unterschrift aus
allen Vorschlagslisten gestrichen.

Die Vorschlagslisten sind ungültig, wenn sie verspätet ein-
gereicht werden oder wenn sie den Vorschriften des § 7 Absatz 1
und 2 Der Wahlordnung nicht entsprechen und der Mangel
nicht rechtzeitig behoben wird.

Zwei oder mehr Vorschlagslisten können in der Weise mit-
einander verbunden werden, daß sie den anderen Vorschlags-
listen gegenüber als eine einzige Vorschlagslifte gelten. In die-
sem Falle müssen die Unterzeichner der Vorschlagslisten oder-
die Listenvertreter übereinstimmend spätestens bis zum Ablauf
des 11. Tages vor dem Wahltag die Erklärung abgeben, daß
die Vorschlagslisten miteinander verbunden sein sollen. An-
derenfalls ist die Erklärung über die Verbindung ungültig.

Wird von den Arbeitgebern oder von den versicherten Ange-
stellten bis zum Sonntag, den 6. November D. J. nur eine
Vorschlagsliste eingereicht, so findet für die betreffende Gruppe
keine Wahl statt. Die in der Vorschlagslifte gültig bezeichneten
Personen gelten dann in der für den Wahlbezirk erforderlichen
Zahl in Der Reihenfolge des Vorschlags als von dieser Gruppe
gewählt.

Die Wähler haben sich über ihre Wahlberechtigung auszu-
weisen. Für die bei der Reichsversicherungsanftalt versicherten
Angestellten dient die Versicherungskarte, für die Erfatzkassen-
mitglieder eine Bescheinigung der Ersatzkaffe als Ausweis. Jn
der Versicherungskarte oder der Bescheinigung nmß wenigstens
ein Beitrag innerhalb der letzten zwölf Monate vor der Wahl
nachgewiesen fein. Hat ein Ersatzkasfenmitglied noch eine gül-
tige Versicherungskarte, fo darf ihm die Ersatzkasfe keine Be-
scheinigung ausstellen. Die Wahlberechtigung der Arbeitgeber
wird durch eine von der Gemeindebehörde (Dem Gutsvorfteher)
des Betriebsfitzes ausgestellte Bescheinigung nachgewiesen. Die
Erfatzkassenmitglieder und die Arbeitgeber werden aufgefizrderh
fich die Befcheinigung ausftellen zu lassen (die Muster fur die
Bescheinigungen sind unten abgedruckt).

Das Wahlrecht wird in Person und durch Abgabe eines
Stimmzettels ausgeübt. Die Stimmzettel dürfen nicht unter-
schrieben fein und keinen Protest oder Vorbehalt enthalten. Sie
sind außerhalb des Wahlraums handfchriftlich oder im Wege
der Vervielfältigung herzustellen.

Den Arbeitgebern ist es gestattet, anstelle der persönlichen
Stimmabgabe ihren Stimmzettel in verfchlofsenem Wahlums
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schlage dem Wahlleiter unter Beifügung des Ausweifes
über ihre Wahlbereehtignng brieflich einzufenden. Die erfor-
derlichen Umschläge erhalten die Arbeitgeber auf Verlangen von
dem Vorsteher der Wahl des örtlichen Stimmbezirkes ausge-
händigt. Der Brief muß spätestens am 27. November 1927 bei
der unterzeichneten Behörde eingegangen sein. Nachträglich
eingehende Stimmzettel sind ungültig.

Wahlberechtigten Versicherten, die sich am Wahltag wäh-
rend der Wahlzeit aus dringenden Gründen außerhalb ihres
Wahlbezirkes aufhalten, stellt der Wahlleiter auf Antrag gegen
Hinterlegung der Versicherungskarte oder der Bescheinigung der
zuständigen Ersatzkasse einen Wahlskhein aus. Im übrigen gilt
der vorhergehende Absatz entsprechend.

Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme. Arbeitgeber, die
mehr als fünfzig, aber nicht mehr als hundert versicherte An-
gestellte beschäftigen, haben zwei Stimmen. Für je weitere an-
gefangene hundert versicherte Angestellte erhöht sich die Zahl
um eine Stimme. Kein Arbeitgeber hat mehr als 2() Stimmen.

Hat ein Arbeitgeber mehrere Stimmen, so hat er jeden
Stimmzettel in einen besonderen Umschlag zu legen.

Enthält ein Umschlag mehrere Stimmzettel, so gelten sie
als ein Stimmzettel, wenn sie gleichlautend sind; andernfalls
find sie ungültig.
Der Wahlberechtigte darf sein Wahlrecht nur in dem Stimm-

bezirk, in dem er wohnt, ausüben.
Es kann nur für nnveränderte Vorschlagslisten gestimmt

werden; auch die Reihenfolge der Vorgefchlagenen in der Vor-—-
schlagsliste darf nicht geändert werden.

Ungültig ist die Wahl einer Person, die zur Zeit der Wahl
nicht wählbar war.

Ungültig ist ferner die Wahl einer Person, von der oder zu
deren Gunsten von Dritten die Wahl rechtswidrig oder durch
Gewährung oder Versprechung von Geschenken beeinflußt wor-
den ist, es sei denn, daß dadurch das Wahlergebnis nicht ver-
ändert worden ist.

Der Landrat als Wahlleiter.

Muster
einer Bescheinigung für die Wahlen zur Angestelltenversicherung
(§ 18 der Wahlordnung für die Wahl der Vertrauensmänner

und Ersatzmänner in der Angestelltenversicherung vom 8. 9. 1927).

Für . . . . . . . . . . geboren am .
(Vor- nnd Zuname)

wohnhaft in .

Muster-

. . . . . . . . . sind innerhalb der letzten
12 Monate vor dem Wahltermine Beiträge mit reichsgesetzlicher
Wirkung an die unterzeichnete Ersatzkasse der Angestelltenver-
ficherung entrichtet worden.

den . 1927.

(Stempe1 der erfolgtem)"
(Unter chri t.

f f ) Wenden!  

(Riickseite des vorstehenden Musters.)
I »Folgende Ersatzkassen sind in der Angestelltenversicherung zuge-
assent

Gebr. Arnholdscher Pensionsverein in Dresden;
Beamten-Versichernngs-Verein des Dtsch. Bank- und Bankier-

gewerbes a. G. zn Berlin;
Pensions-Witwen- und Waisenkasse für die kaufmännischen An-

gestellten der Firma Rudolf Herzog zu Berlin;
Pensions-, Witwen- und Waisenkasse für die Angestellten der

Firma Rudolf Mosse zu Berlin;
Versorgnngskasse Vereinigter Reedereien auf Gegenseitigkeit in

Hamburg;
Pensions- nnd Sterbekasse der Beamten und Bediensteten der

Baherischen Hypotheken- und Wechselbank, Versicherungsverein a. G.
in München;

Pensionskasse für die Angestellten der Berliner Handelsgesell-
schaft in Berlin;

Beamtenversicherungsverein ,,Laetitia« in Hamburg;
B. M. Struppsche Pensionskasse in Meiningen;
Beamten-Pensionskasse des Vereins deutscher

Versicherungsverein a. G.) in Charlottenburg;
Beanitenfiirsorgeverein der Stich. Bank a. G. zu Berlin.

Handelsmüller

Muster

einer Bescheinignng für Arbeitgeber gemäß § 124 Abs. l des Ange-

stellten-Versichert!ums-Gesetzes

(ä 18 der Wahlordnung für die Wahl der Vertrauensmänner

nnd Ersatzmänner in der Angestelltenversicherung vom 8. 9. 1927).
Dem . . . . . . . . .

lName des Arbeitgebers)Der
zu. . .: .' ‚. . . . . . . .wird bescheinigt, daß
er regelmaßig mindestens 1 (mehr als . .), aber nicht mehr
ie
als . . . . . . . versicherte(n) Angestellte(n) nach dem
Angestelltenversicherungsgesetze beschäftigt

. . ., den . . 1927.

(Stempel.) . . . . . . .

(Unterschrift der Gemeindebehörde-
oder des Gutsvorstehers).

L. I. O2. Os-els, den- 4. Oktober 1927.

Durch Beschluß des Asmtsgerischsts Nürnberg vom 1. 10.
1927 ist« die Beschlagnahme der Nr. 229 der kom-mun-istischen

· nordbayerischen Vioslkszeitung vom 30. 9. 1927 angeordnet
worden. Befchlagnahmte Exemplare ersuche ich, mir einzu-
reichen.

L. 1.02. O els, den 6. Oktober 1927.
Gemäß Beschluß des Amtsgerichts Berlin-Mitte vom 30.

9. 1927 ist Beschlagnahme der kommunistischen Zersetzungs-
schrist »Die Schutzpolizei«, Jahrgang 4 Nr. 5 vom August
1927, Verlag ,,Viva«, Druck ,,Renoag« Berlin angeordnet. Be-
schlagnahmte Exemplare sind mir einznreichen.

Der Landrat

Dr. U n ck e I I.
{II—7;”? 'i];

ji-Lkü Ie-

Bekanntmachungen

GroßiZöllnig den 4. Oktober 1927.

Unter dem Schweinebestande des Stellenbesitzers Karl
Juntke in Sadewitz ist Notlan tierärztlich festgestellt wor-
den. Sperre ist angeordnet.

Der Amtsvorsteher.
Aßmanm  

Nieder-Miih

anderer Behörden.

Z a n to ch-, Iden« 4. OOtober 1927.

Unter dem Sschweinebestande der SItellenbesitzerin Anna
G a r so f fk e in Psosstelswitz ist Rsostlasuf ausgebrochen.

«G"eh-öftssssperre ist angeordnet.

Der Amtsvorfteher.
Sonnabend

lw i h, den 2. Oktober 1927.

Unter dem Schweinebestande des Siedlers Bierbaum
in Nieder-Mühlwitz ist Notlan
angeordnet.

ausgebrochen. Gehöftsperre ist

Der Amtsvorsteher.
Reig ber.
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Wettcrbcricht des Meteorologischscu Observatoriums Krieteru
bei Breslau.

(L«efsenilicher Wetterdienst fiir Sehlesieu.)

Nachdruck auch mit Quellenaugabe verboten.

Wie erwartet, stellte sich in der letzten Septeiuberwoche viel-
fach aufheiterudes und im allgemeinen trockenes Wetter ein.
Die Temperaturen erreichten in vielen Orten noch 20 Grad.
In hohereu Singen kam es jedoch infolge der stärkeren Ans-
strahlung bereits zu Nachtfrosteu, nud im Flachlaude war
mehrmals Bodeufrost mit Reifbildung zu beobachten.

Zu Beginn der neuen Woche (2. bis 8. .Lt«tober) erfolgt hin-
 

ter einer intensiveii Sturmzhklinie ein gewaltiger Ausbrueh
tiihlerer Luft polaren Ursprungs, die iiber die Nordsee hinweg
auch bis illiitteleuropa bordriugt. Nach einzelnen Schauern,
Diei m Gebirge als Schnee uiedergeheii dürften, wird sieh aber
wieder stärker aufheiterudes Wetter einstellen; dabei ist nachts
auch im Flachlaude z. T. mit leichten Frösteu zu rechnen. Tags-—-
iiber diirften die Temperaturen allmäehlich wieder etwas an-
steigeu. Gegen Ende des ersten Monatsdrittels können jedoch
leichte siidliche Störungen die Sudetenliinder luseiuflusseu und
uns boriibergehend nennenswerte Niederschliige bringen.
Darauf diirfte die Witterung bereits einen herbstlicheren und
iunbestiiudigeu Charakter annehmen.
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Jnsernte

Bruchheiluug
ohne Operation!

.‚ .- z» Ohne sBeruisitörung!

-.»·-«-,-T·.,J«e Hierdurch bescheinige ich, daß ·.
'- ;·"3--3TFT-«-,,. mein IinksseitigerLeistenbruch “f"

durch das Institut »Hcrmcs« zu Hamburg vollig ge-
heilt ist· Karl Sauer, Landwirt,

Schnellewalde, ‘23. Juni 1927Z Dem .,Hermes«-Jnstitnt fur
orthopiidische sBrucbbehanDIg., Hamburg, will ich hiermit be-

stätigen. daß ich durch seine Behandlung von meinem Bruch-
leihen (Beiitenbrndfl. Das ich seit 20 Jahren hatte, voll-
ständig geheilt bin, und kann ich heute wieder Jede Arbeit

verrichten ohne jegliche Störung. Frau Ida Schubert-

Ranskha O.-L.. 27. Juni 1927. Hierdurch bescheinige ich,

daß mein großer, rechtsseitiger W.-Bruch nach kurzer Be-

handlung durch das »Hermes«--Justitut Hamburg 36zdgu-

ernd völlig geheilt ist. W. H» Kreuzendori bei ßeobnhutg,
22. Juni 1927. Sprechstuude unserer approbierten, speziell
ausgebildeten Vertrauensiirite in:

Breslam Montag, 10. Okt, nachm. Von ZW— 7««. Uhr,
Dienstag, 11. Oft, vorm. von 9 — 1 Uhr und nachm. Von
3——7«t.- Uhr Hotel Hauptbahuhos, Ernststraße 11.

Oels: Mittwoch, 12. Okt., naclim 3«,-,—7«-, Uhr, Bahn-
hofshotel »

Name-lata Mittwoch, 12. Oft, nachm. von Z« ·.-——7«.- Uhr-
Grimms HoteL

Hamburg: täglich von l()-— 12 und 4— 6 Uhr, außer

Sonnabend nachm. und Sonntags, im Institut, Esplanade 6.
Ueber um amtlich beglaubigte Atteste Geheilter und

Neiereuzen liegen zur freien Benutzung im Wartezimmer aus
.,Hermes«, ärztliches Institut iiir orthopiidische Bruch-

behaudlung, G. m b. H-, Hamburg. Esplanade 6.
(Dr. H. L. Wiener),

ältestes und größtes ärztliches Institut dieser Art.
Wir warnen vor Nachahmuugen d. Methode Dr. H. L. Meyer

Bitte, bei Ihren Eiutäufendie Jnserenten zu berücksichtigen

  

 

   

Bilanz am 3L thiiilli. 1926
Vermögen

Kontolorkeiit-Koiiio
(humanen) <.- 17412-l,--—— nur.

Sparmnewamev
455.10 nur.iabni Saturn .

174 579,10 RM

Verbindlichkeiten

Kavitnllstiillmm 174124,— ;‘th -

  

Geigen-Hamen . 455,10
Lin-no man.

Miit-steter
31.12.1925 . . . . 484
Zugang . . 13
Abgang .. . n
31.12.1926 . 466

Saturn, meis DNS. IMM.
Den l5. Seinenle 1927

Verliert-. unternehmen
u. Daileiinslaiie Wann-
inbnt san-in Eritis
(Eingetragene Gellllsscllschllil mit

belrlnantter Haftpflicle

wilnelm finu. Miit üemmit.

Visitenlmrteii
liefert schnell und billig

ALudwigsBmhdruckerei
Rathe & Volkst, Oele-,

Georgenstraße 4s5

 


